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Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema 
 
 
 
 
 
 
 
Vergabeunterlagen  
Teil 1 

Heftung „Angebotsaufforderung“ 
zum Verbleib beim Bieter 
 
 

Maßnahme: 
Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe für den Städtischen 
Betriebshof der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema 

Leistung: Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe 

Vergabe-Nr.: 02/2025 

 
 
 
Vergabestelle:  Stadtverwaltung Aue-Bad Schlema 
   Hauptamt – Vergabestelle 
   Goethestraße 5, 08280 Aue-Bad Schlema 
 
 
 
Auftraggeber:  Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema 
   Goethestraße 5 
   08280 Aue-Bad Schlema
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Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren 
 

Maßnahme: 

Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe für den Städtischen Betriebshof der 
Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema 

Leistung: 

Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe 

Vergabenummer: 

02/2025 

 

Vergabeart: 
 
 Öffentliche                  Beschränkte                Beschränkte                Freihändige   
     Ausschreibung              Ausschreibung               Ausschreibung                Vergabe                                                                                                                    
                                                                                                    nach öffentlichem 
                                                                                                    Teilnahmewettbewerb 

 

 Bewerber1 

 Bieter1 

 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft1 

 Nachunternehmer1 

 anderes Unternehmen1 

Angabe des Unternehmens: 
(z.B. Firmenstempel) 

 

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 

soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen. 

Euro  

Euro 

Euro 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei2 Jahren vergleichbare Leistungen ausgeführt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenz aus den letzten drei Jahren mit mindestens folgenden Angaben benennen: 

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum 

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und 
Ausführungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 

Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen 
Beschäftigten zur Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir 
die Zahl der in den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschäftigten angeben. Die für 
die Leitung vorgesehenen Personen werde ich benennen. 

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 

 Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet. 

 

 Ich bin eingetragen bei: ______________________________ 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur 

Bestätigung meiner/unserer Erklärung die entsprechende Bescheinigung vorlegen. 

                                            
1 zutreffendes ankreuzen 
2 Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maßgebend. 
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Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich 
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht 
mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation 
befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn 
vorlegen. 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt 

Ich/Wir erkläre(n), dass  

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 123 oder § 124 GWB 
vorliegen 

 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu 
einem Eintrag im Gewerbezentralregister bzw. Wettbewerbsregister geführt hat, mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 124 GWB vorliegt. 

 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 123 GWB vorliegt, ich/wir 
jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), 
durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wiederhergestellt wurde 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro netto wird der Auftraggeber für den Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern bzw. eine 
Abfrage beim Wettbewerbsregister (Bundeskartellamt) durchführen. 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und  
Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur 
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben.  

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3

 

vorlegen. 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den 
Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten 
angemessenen Frist vorgelegt werden müssen und mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot 
ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt 
werden. 

 

 
 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift)4 

 

                                            
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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Maßnahme: 
Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe für den Städtischen 

Betriebshof der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema 

Leistung: Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe 

Vergabe-Nr.: 02/2025 

 

WEITERE BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN – Große Kreisstadt Aue-Bad 
Schlema 

 

1.1. Leistungsumfang:  Beschaffung funkgesteuerte Mähraupe nach  
                                   Leistungsverzeichnis 

1.2. Leistungszeitraum:  Lieferung 4 Monate nach Auftragsschreiben 

1.3. Die Angebotsunterlagen sind bis zum 04.06.2025, 13:30 Uhr bei der Großen 
Kreisstadt Aue-Bad Schlema, Goethestraße 5, 08280 Aue-Bad Schlema einzureichen. 

1.4. Für die Angebote sind nur die vorliegenden Unterlagen zu verwenden; sie sind 
entsprechend zu unterschreiben. Das Angebot ist ungültig, wenn im Text des 
Angebotes Änderungen vorgenommen werden, das Angebot und sämtliche Anlagen 
nicht unterschrieben und nicht sämtliche Angebotskosten eingetragen worden sind. 
Angebote, bei denen im Begleitschreiben zusätzliche Bedingungen gestellt werden, 
sind ebenfalls ungültig. 

1.5. Der Anbieter hält sich an das Angebot bis zum 31.10.2025 gebunden. 

1.6. Der Auftragnehmer versichert, dass er technisch und wirtschaftlich in der Lage ist, den 
Auftrag in dem vorgesehenen Umfang auszuführen. Bei Nichterbringen der im Vertrag 
vereinbarten Leistungen hat der Auftraggeber das Recht, den Vertrag nach 
zweimaliger schriftlicher Mahnung sofort zu lösen. Der Auftraggeber hat zudem das 
Recht, nach erfolgloser Abmahnung nicht erbrachte Leistungen auf Kosten des 
Auftragnehmers von einem anderen Unternehmen ausführen zu lassen. 

1.7. Der Einsatz von Subunternehmern ist nur nach vorheriger Zustimmung des 
Auftraggebers erlaubt.  

1.8. Die Rechnungslegung erfolgt mit einer Zahlungsfrist von mindestens 14 Kalendertagen 
nach Rechnungseingang. Eine Berechnung der Rechnungserstellung erfolgt nicht. 

1.9. Ausschließlicher Gerichtsstand und Erfüllungsort für beide Teile ist der Sitz des 
Auftraggebers. Änderungen müssen schriftlich vereinbart werden. 

 

Grundlage der Vergabe / Ausführung 

Sofern im Nachfolgenden nichts anderes festgelegt, gelten: 

− die Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen und Lieferungen VOL (Teil A und B) in 
der zur Beauftragung gültigen Fassung, alle einschlägigen DIN-Vorschriften, 
Bestimmungen und Verordnungen, 

− die Leistungsbeschreibung sowie 

− das Sächsische Vergabegesetz (SächsVergabeG). 

Die Begriffsbestimmungen der VOL/B sind im Sinne des neuen Schuldrechts anzuwenden und 

auszulegen. Dies gilt auch für Verweise der VOL/B auf Vorschriften des BGB. Sofern im LV 

besondere Ansätze für die auf Grund nachstehenden Besonderen Vertragsbedingungen 

festgelegten und vereinbarten Leistungen fehlen, gehören die besonderen Leistungen unter 

den o.g. Positionen zur vertraglichen Leistung und sind mit den Einheitspreisen abgegolten. 

Eine gesonderte Vergütung erfolgt darüber hinaus nicht. 
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9.1.1 Weitergabe von Leistungen (§ 6 SächsVergabeG; § 4 Nr. 4 VOL/B) 

Die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen sind grundsätzlich im eigenen 
Betrieb auszuführen. Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist 
grundsätzlich nur bis zu einer Höhe von 50 Prozent des Auftragswertes und nur mit 
Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich für den Fall der Weitergabe von Leistungen an 
Nachunternehmer 

1. bevorzugt Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit 
es mit der vertragsgemäßen Ausführung des Auftrags zu vereinbaren ist, 

2. Nachunternehmen davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen 
öffentlichen Auftrag handelt, 

3. bei der Weitergabe von Lieferungen und Dienstleistungen die Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Leistungen (VOL/B) zum Vertragsbestandteil zu machen, 

4. den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, 
ungünstigeren Bedingungen aufzuerlegen, als zwischen dem Auftragnehmer 
und dem öffentlichen Auftraggeber vereinbart sind. 

 
9.1.2 Gefahrenübergang (§ 13 Nr. 1 Abs. 2 VOL/B) 

Die Gefahr trägt weiterhin der Auftragnehmer, auch wenn der Versand oder die 

Übergabe der fertiggestellten Leistung auf Wunsch des Auftraggebers über den im 

Vertrag vorgesehenen Termin hinausgeschoben wird, es sei denn der Auftragnehmer 

erklärt unverzüglich schriftlich unter Angabe der Gründe den Gefahrenübergang zum 

vorgesehenen Termin. 

 

 

 

 

Ort, Datum       Firmenstempel, Unterschrift, Name 
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Weitere Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen 

 

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der “Verdingungsordnung für Leistungen”, Teil A 
“Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen” (VOL/A, Abschnitt 1), 

sowie 

nach dem Gesetz über die Vergabe öffentlicher Aufträge im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vergabegesetz – SächsVergabeG). 

 
1 - 6  - frei bleibend – 
 

7  Nachunternehmen 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen 
auszuführenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen 
Nachunternehmen benennen. 

 

8  - frei bleibend – 

 

9  Weitergabe von Leistungen (§ 6 Abs. 1 SächsVergabeG) 

9.1  Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist grundsätzlich nur bis zu 
einer Höhe von 50 Prozent des Auftragswertes und nur mit Zustimmung des 
Auftraggebers zulässig. 

9.2  Die Vergabestelle prüft den Anteil der zur Weitergabe an Nachunternehmen 
angegeben Leistungen am Auftragswert anhand der Angaben des Bieters lt. Nr. 7. 

9.3  Übersteigt der Anteil der zur Weitergabe an Nachunternehmen angegeben 
Leistungen eine Höhe von 50 Prozent des Auftragswertes wird der Zuschlag 
grundsätzlich nicht erteilt. 
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Leistungsbeschreibung – funkgesteuerte Mähraupe 
 

Ausführungsbeschreibung 

Lieferung einer funkferngesteuerten Mähraupe mit Mulchkopf 
 
1. Funkferngesteuerte Mähraupe mit Mulchkopf  
Angebote mit Unter- oder Überschreitung der Mindest- und Maximalwerte bzw. nicht ausgefüllte 
Abfragen führen zum Ausschluss des Angebotes.  
 
1.1 Technische Anforderungen Fahrgestell/Raupengestell  
Das Fahrwerk mit Grundrahmen muss in massiver Ausführung gefertigt sein. Der Schutz der 
innenliegenden Aggregate erfolgt mit einer Motorhaube, Rahmen mit Bodenwanne gegen 
Beschädigungen von unten. Der Kettensatz ist mit erhöhtem Profil für bessere Traktion zu liefern. 
Doppelte Kettenführung über Laufrollen und zentrale Führungskufen über die gesamte 
Kettenaufstandfläche oder dergleichen ist zu gewährleisten, um ein Abspringen der Ketten in 
steilem Gelände zu verhindern.  
 
1.2. Motor/Kühlung  
Wassergekühlter Common-Rail-Dieselmotor mit Schmierung des Motoröls bis 75° Hangneigung, 
unabhängig von der Fahrtrichtung.  
Die Gebläse-Einrichtung am Wasserkühler muss mit einer Drehrichtungsumkehr ausgestattet und 
die Reinigungsfunktion von der Fernbedienung aus zu steuern sein.  
Der hintensitzender, hydraulische Fahrantriebsmotor für optionale Zugaufteilung der 
Fahrwerkskette. Der Fahrantriebsmotor muss gegen Wurfkörper vom Arbeitsgerät geschützt sein. 
 
1.3. Hydrauliksystem  
Das komplette Hydrauliksystem ist mit Bio-Hydrauliköl zu befüllen, der Nachweis erfolgt über das 
Zertifikat und Bioöl-Serviceheft. 
Die Hydraulik und die Pumpen der Raupe müssen den Anforderungen aller, der Klasse des 
Grundgerätes entsprechend, möglichen Anbaugeräte ausgelegt sein. Die Hydraulik dient, neben 
dem Antrieb des Geräteträgers, auch für alle anderen Funktionen der Anbaugeräte wie zum 
Beispiel: Antrieb der Messerwelle, seitliche Verschiebung des Mulchkopfes und An-/Ausheben des 
Arbeitsgerätes. Der hydraulische Anschluss der Anbaugeräte erfolgt über eine hydraulische Multi-
Schnellwechselkupplung. Es müssen mindestens drei doppelwirkende Zusatzsteuergeräte mit 
vollproportionaler Steuerung vorhanden sein. 
 
1.4 Arbeitsgerät – Mulchkopf mit Hammerschlegeln  
Das Arbeitsgerät (Mulchkopf) mit höhenverstellbarer Bodenwalze und Wickelschutz wird an der 
Schnellwechselanbauplatte des Geräteträgers befestigt und muss mechanisch und hydraulisch 
über eine seitliche Verstellung von insgesamt 1000 mm verfügen.  
 
Die Arbeitsbreite beträgt mind. 130 cm mit Schwimmstellungsfunktion. 
  
Der Mulchkopf wird in verstärkter Ausführung mit Doppelspiralrotor und „Heavy-Duty“ Kolbenmotor 
oder vergleichbar, für den Einsatz auf Gras, sowie Beseitigung von Geäst und Gestrüpp bis 80 mm 
Durchmesser gefordert.  
Die Ausführung des Mulchgehäuses muss in Hardox-Stahl erfolgen.  
 
Die Rotorwelle hat eine innenliegende durchgehende Rotorachse und somit keine aufgeschweißten 
Achs- oder Wellenstummel. Das doppelreihige Pendelkugellager muss innenliegend und ohne 
seitlichen Überstand geschützt verbaut sein. 
Der Antrieb erfolgt über Keilriemen vom Hydraulikmotor zur Welle. Mulchkopf mit seitlichen 
Gleitkufen und gelenkigen, hochvergüteten Frontschutzklappen mit Einzelaufhängung, sowie 
zertifizierter Wurfkörperprüfung nach DIN EN 12733:2011.  
 
Das Gewicht des Mulchkopfes darf mind. 300 kg betragen und das der Hammerschlegel ca. 1,3 kg. 
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1.5 Funkfernbedienung  
Die Ausführung der Funkfernsteuerung wird mit ca. 100 Meter Reichweite im 2,4 Gigahertz 
Hochfrequenz-Bereich für einen störungsfreien Betrieb mit automatischer Frequenzsuche gefordert. 
  
Die Bedienung der Fahrbewegungen der Maschine erfolgt über eine Ein-Hand-Bedienung 
(vollproportionaler Vier-Wege-Joystick), die zweite Hand ist frei für die Steuerung der 
Zusatzfunktionen der Raupe. Folgende Funktionen müssen mindestens über die 
Funkfernsteuerung bedienbar sein:  
 

• Gegensteuern am Hang  

• Breitenverstellung des Fahrwerks  

• Drehzahleinstellung und Geschwindigkeitsregelung, jeweils stufenlos  

• Motor- und Arbeitsgerät jeweils Start/Stopp  

•  
Für das Aufladen des Akkus und den Dauereinsatz ist ein integriertes Ladegerät/Ladestation an 
Bord des Trägerfahrzeuges/Mähraupe zu installieren.  
Der Akku der Fernbedienung muss austauschbar sein.  
 
Automatischer Motorstopp bei einer Unterbrechung oder Funktionsstörung der Funkverbindung und 
akustisches Signal.  
 
1.6 Lieferumfang / Zubehör  

• Nachweis der Wurfkörperprüfung nach DIN EN 12733:2011  

• Bioölzertifikat, Bioölserviceheft  

• 5 l Dieselkraftstoff im Tank  
 
1.7 Farbgebung  
Die Farbgebung erfolgt in den Standartfarben des Herstellers. 
 
 

Pos. Bezeichnung Anforderung 
erfüllt 

Tatsächlich 

Ja Nein 

2 Allgemein    

2.1 Einsatz der Maschine bis 60° Hangneigung.    

2.2 Schwerpunkt max. 500 mm über dem Boden    

2.3 
 
 

Hydraulisch Fahrwerksverstellung von mind. 
400 mm über hochfeste Hardox-
Rundprofilrohren und innenliegenden 
Zylindern 

   

2.4 
Mindestens 3.300 cm² Kettenaufstandfläche 
für eine gute Balance und stabiles 
Fahrverhalten in unebenen Gelände. 

   

2.5 
Zwei parallel angeordnete Leiträder für die 
störungsfreien Kettenumlenkung 

   

2.6 
 

Das Fahrwerk muss mit einer automatischen 
Blockierbremse ausgestattet sein. 

   

2.7 
 

Common-Rail-Diesel-Motor mit mindestens 
35 maximal 40 KW und Stage V Abgasnorm 

   

2.8 
 

Motorölschmierung bis 75° Hangneigung für 
den Einsatz Fahrtrichtungsunabhängig. 

   

2.9 
Schnellwechselaufnahme für alle 
Arbeitsgeräte mit mind. 950 mm 
Seitenverschiebung am Trägerfahrzeug 
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2.10 
Multikuppler für hydraulische Ankopplung der 
Arbeitsgeräte 

   

2.11 
 
 
 

Die Maschine verfügt eine 2,4 Ghz 
Funkanlage zur Steuerung, mit den in der 
Ausführungsbeschreibung geforderten 
Funktionen. 

   

 Bezeichnung Tatsächlich 

2.12 Hydraulikpumpen 

2.12.1 Geben Sie die Art der Pumpen an.  

2.12.2 Geben Sie den Förderstrom der Pumpen an.  

2.12.3 
 

Geben Sie den Druck Liter/min. der Pumpen 
an. 

 

2.13 
 
 

Hydraulikölkühlsystem 
Bitte geben Sie die Art und Weise der 
Hydraulikölkühlung an. 

 

2.14 Mulchkopf und Arbeitsbreite 

2.14.1 
 

Geben Sie die Modellbezeichnung und 
Arbeitsbreite des Arbeitsgerätes an. 

 

2.14.2 Geben Sie das Gewicht des Mulchkopfes an.  

2.14.3 
 

Geben Sie das Gewicht der Hammerschlägel 
an. 

 

3 Erforderliche Unterlagen  

3.1 Datenblätter und Prospekte 

3.2 CE Konformität 

Pos. Bezeichnung Anforderung 
erfüllt 

Tatsächlich 
 
 Ja Nein 

4 Lieferung und Gewährleistung 

4.1 Mindestens 24 Monate Gewährleistung    

4.2 Lieferung frei Betriebshof Aue-Bad Schlema    

4.3 Erstmontage    

4.4 Einweisung des Bedienpersonals Vorort    

5 Service 

5.1 
 
 
 
 

Die nächste Kundendienstwerkstatt muss sich innerhalb einer Entfernung von maximal  
35 km vom Standort des Städtischen Bauhofs der Stadtverwaltung Aue-Bad Schlema 
befinden.  
Alle Serviceleistungen bzw. Garantieansprüche werden über die unten genannten 
Kundendienstwerkstätten ausgeführt bzw. abgerechnet. 

5.2 
Geben Sie die tatsächliche Entfernung in km 
an. 

   

5.3 
 
 
 

Firma und Anschrift der nächstliegenden Kundendienstwerkstatt: 
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6 Hersteller / Typ 

6.1 Hersteller:   

6.2 Typ:    

7 Preise 

Angebotssumme (netto):  

Zzgl. gesetzlicher MwSt.:  

Angebotssumme (brutto):  

 

Nebenangebot sind nicht zugelassen! 

 


